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X

Das mesotroph-saure Kesselmoor befindet sich 1km NW von Hohenfelde, westlich der Straße in einer Senke in der welligen Ackerlandschaft 
und ist von einer baumbestandenen Böschung umgeben. Auf dem Grund der Senke herrschen überwiegend nasse, mesotrophe 
Bedingungen, in den Randbereichen ist ein eutrophes Lagg mit offenem Wasser, Wasserlinse und Flutschwaden ausgebildet. Im Zentrum 
dominiert ein Moorbirkengehölz mit Torfmoosen, Schmalblättrigem Wollgras, Hundsstraußgras und Flatterbinse, im SO-Teil ist ein kleines 
flatterbinsenreiches Schilfröhricht zu finden. Empfohlen wird eine ungestörte Sukzession sowie die Einrichtung von Randstreifen zur 
Stoffeintragsminderung.
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Juncus effusus
Phragmites australis Sphagnum fimbriatum

Salix cinerea Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex paniculata Dryopteris carthusiana Lemna minor
Lythrum salicaria Thelypteris palustris Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


